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Beilage zu Rr . SS « der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 10 . November 1887 .

s

HroßherzogLtzum Waden.
Karlsruhe » den 9 . November.

* (Das „ Verordnungsblatt derZolldircktio n" )

Nr . 44 enhält die Bollzugsanweisung über die Besteuerung des

Branntweins . — Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 45 enthält eine

Verordnung , die abgabefreie Lagerung des in Abfindungs¬
brennereien erzeugten Branntweins betreffend .

* (Das „Verordnungsblatt der Gencr atdirektion

der Gr » ßh . B a d . St aa ts eis en b ah n en " ) Nr . 63 ent¬

hält Allgemeine Verfügungen : Meldung und Zuweisung der

Güterwagen betr . Sonstige Bekanntmachungen : Winterfahrplau
1887 88, Benützung der Schlafwagen , Beförderung von Trag¬

lasten , Mitteldeutscher Verband, Süddeutscher Verband , Säch¬

sisch- Südwestdeutscher Verband , Güterverkehr nach Rußland ,
Rechnungsführung rc . über den Personenverkehr und Waaren -

statistik betr. — Dasselbe „Verordnungsblatt
" Nr . 64

enthält Allgemeine Verfügungen : Ausbildung , Prüfung rc
des zur Ausübung der Feldmeßkunst öffentlich bestellten Perso¬
nals , Konstruktion und Ausrüstung der Krahnen und Ketten
betr . Sonstige Bekanntmachungen, betr. : Beförderung von Trag¬
lasten , Benützung fremder Güterwagen , Nachweisung fremder
Wagen, Mittheilung über auswärtige Verwaltungen , Aufge¬
fundenes Geld , Dienstnachrichten, Todesfälle , Berichtigung .
Geld wurde aufgefundcn : am 16 . Oktober im Bereiche des Bahn¬
hofes in Karlsruhe der Betrag von 10 Mark .

^ (M us eu m s v » r tr a g . ) Zum Gegenstand seines dritten
am letzten Samstag Abend im großen Museumssäale hier ge¬
haltenen Vortrags hatte Herr Geh. Hofrath Direktor vr . W endt

Hebbcl's „Demetrius " gewählt. Wie wohl als bekannt vor¬
ausgesetzt werden darf , hat Schiller dasselbe Thema ebenfalls
bearbeitet, doch liegt cs uns leider nur als Fragment vor . Hebbel
fühlte nun in sich den Drang , das herrliche Werk zu Ende zu
führen , doch gab er sein Vorhaben bald wieder auf , da er sich
mit Schiller 's Auffassung nicht abfinden konnte , der den Deme¬
trius seine Rolle als Kaisersohn auch noch weitersvielen läßt ,
nachdem er selbst erfahren » daß er cs nicht sei , sondern als Be¬
trüger erscheine. Hebbel wollte eine solche Figur für die ihr zu-

gewiescnc tragische Rolle wenig geeignet erscheinen . Der in Folge
dessen von ihm verfaßte „Demetrius " erfährt nicht , daß er falsch
und nur getäuscht sei . Redner gab einleitend kurz den geschicht¬
lichen Hintergrund des Stückes, um dann zum Inhalt des Heb -
bel'schcn Werkes überzugehen . Daß dabei viele Szenen wörtlich
vorgetragen wurden, bot eine ebenso angenehme wie ansprechende
Abwechslung. Bei dem Gehörten mckß es wirklich bedauert wer¬
den, daß auch Hebbels Demetrius ein Fragment geblieben ist.
Derselbe ist mit großem dramatischem Geschick und ganz eigen¬
artig aufgebaut , wie auch der Held des Stückes eine edle Er¬
scheinung darin ist. Der Bortrag wurde sehr beifällig von den
Anwesenden ausgenommen.

— Heidelberg » 7 . Not». (Vortrag . — Geflügelaus -
stellun g .) Mit dem äußerst interessanten Tbcma über „Kar¬
dinal Mazarin " « öffnete Herr Professor De . Kleinschmidt
am letzten Samstag im Gartensaalc des Museums seinen Cyclus
van Vorträgen » zu welchem sich eine große Anzahl Zuhörer ,
namentlich auch aus der Damenwelt , cingefunden. — Seit gestern
und heute ist in der Hinteren geräumigen Halle zum „Engel "

dahier seitens des hiesigen Vogelschutzvereins eine Vogel- und
Geflügelausstellung eröffnet , welche, reich beschickt , auch
den verwöhntesten Züchter zufrieden stellen kann. Es sind herr¬
liche Stämme von Hühnern, Tauben , Enten und Gänsen aus¬
gestellt, wofür auch die Jury reichlich mit Preisen lohnte. Eine
Bcrloosung der Ausstellungsobjekte beschließt heute die Aus¬
stellung .

Bom Bodensee » 8 . Nov . (Lederfabrkkation und
Ledercxport . — Weinkäufe . — Vermächtnis se .(
Dem Vernehmen nach sind die Gerbereien des Seckreiscs z. Zt .
in einer befriedigenden Thätigkeit begriffen. Namentlich haben
die Etablissements der Lcderbranche in Engen , Meßkirch, Schner -
kingen , Pfullendarf , Ueberlingen, Stockach und Radolfzell viele
Aufträge zu effektuiren . Einzelne Geschäfte pflegen ihre Fabri¬

kate nach Lothringen, Rheinprenßen, Hessen und Frankfurt a . M .
zu verkaufen . — In Wangen (Amts Konstanz) und benachbarten
Orten ist einige Rührigkeit im Weinhaudel bemerkbar. Für
weißes 1887r Gewächs erzielte man 22 bis 24 M . pro Hektol . —

Wie wir erfahren , hat der verewigte Herr Kommerzienrath
ten Brink in Arten testamentarisch beträchtliche Summen für
wohlthätigc Zwecke bestimmt ; es soll u . A . eine größere Summe
Konstanz« Anstalten gewidmet sein .

Bersch iedenes.
^ Stuttgart , 7 . Nov. (Bazar . ) Am Samstag wurde hier ein

von der Gräfin Beroldingen und anderen Mitgliedern der vor¬
vornehmenGesellschaft arrangirter Woblthätigkeitsbazar mit einem
großen Konzert eröffnet , in welchem fast ausschließlich Dilettan¬
ten auftratcn . Das Gebotene erweckte eine sehr hohe Meinung
von der in Stuttgart getriebenen Hausmusik, es waren wirkliche
Kunstleistungen darunter . Der Bazar selbst wurde heute von
Ihrer Majestät der Königin in Anwesenheit der übrigen Mit¬
glieder des Königlichen Hauses festlich eröffnet . Derselbe stellt
eine außerordentlich prunkvolle orientalische Verkaufshalle dar ,
unter den Verkäuferinnen bemerkt man die Elite der schönen
weib . ichen Stuttgarter Jugend .

S Mülhausen » 8. Nov. (Die beiden höheren Schu¬
len ) hier , die noch immer ihren Unterricht in französischer
Sprache ertheiltcn, haben die Weisung erhalten , den Unterricht
von nun an in deutscher Sprache zu erthcilen . Die Nachricht,
die zuerst vor einigen Monaten auftauchte , wurde bald darauf in

hiesigen Blättern dementirt, hat sich nun aber jetzt doch bestätigt.
— In der Spinn - und Webeschule hat man nach den Ferien mit
dem deutschen Unterricht begonnen und in der Chemieschule , wo
der Lehrkursus ein 3jähriger ist , muß in diesem Jahre der erste
Lehrkursus in Keuscher Sprache erthcilt werden , im kommenden
Jahre auch der zweite und im dritten Jahre alle drei . Eine Ver¬

minderung der Schülcrzahl hat dieser Maßregel wegen nicht

stattgefunden, im Gegentheil zählt die Chemieschule in diesem
Wintersemester etwa 10 Schüler mehr als im Sommer . Unter
den Schülern befinden sich nur 2 oder 3 aus Altdeutschland, alle

übrigen sind Elsässer.

Literatur.
Erinnerungen an Jane Welsh -Carlyle . Eine Briefauswahl .

Uebersetzt mit Anmerkungen und verbindendem Text versehen
von Th . A . Fischer , Mitglied der „Carlyle - Society " ,
London . Gotha , Frdr . Andr. Perthes , 1887 . Preis 6 M .

Für Diejenigen, welche von dem im gleichen Verlage erschiene¬
nen Leben Thomas Carlyles (1886 , 2 Bde .) Kenntniß genommen
haben, wird es von Interesse sein zu erfahren, daß nunmehr auch
die Briefe seiner Gattin in reichhaltigerAuswahl und trefflicher
Uebersetzung dem literarischen Publikum vsrliegen . Ohne Zweifel
gehört Frau Carlyle zu den begabtesten und liebenswürdigsten
Frauen . Schon das ist groß an ihr, daß sie in Ausübung ihres
Berufes allen Mühen und Beschwerden sich unterzogen hat , welche
die eigenthümliche Lebensstellung und der oft dornenvolle Weg
ihres Gatten mit sich brachte . Weit darüber hinaus aber ist sie
ihm auch auf geistigem Gebiete eine allzeit bereite Gehilfin ge¬
wesen, die zur Eütwickelung seiner Gaben, sowie zur Ausgestal¬
tung seiner Arbeiten in liebenswürdiger , oft fast überlegener
Weise beigetragen hat . Ihre Briefe , soweit solche in dem oben
erwähnten Lebensbilde veröffentlicht sind , gereichen jenem Werke

zum besonderen Schmuck und erwecken den Wunsch, eine größere
Fülle von den Erzeugnissen ihrer gewandten Feder kennen zu
lernen. Die mannigfaltigsten Lcbrnsverhältnifse werden berührt »
zahlreiche Persönlichkeiten eivgeführt und charakterisiert , so daß
diese Briefe nachträglich einen reichen und lebendigenKommentar

zu CarlyleS Leben bieten . Allen Literaturfrennden und den Lieb¬
habern einer geistvollen Unterhaltung öffnet sich hier eine reiche
Fundgrube der mannigfachsten Anregungen.

Die „Deutsche Revue" über das gesammtc nationale Leben
der Gegenwart (herausgegeben von Richard Fleischer . Ver¬
lag von Eduard Trewendr in Breslau) enthält im Novcmberheft

folgende größere Beiträge . Erinnerungen an Botho von Hülsen,
gesammelt von Helene » . Hülsen. (V .) Rudolf Schmidt, Nörlund
L Sohn (Novelle. Autorisirtc Uebersetzung aus dem Dänischen
von I . Langfeldt) , Ludwig Büchner, Die Naturwissenschaft und
die moderne Gesellschaft - (Schluß .) Sigmund Münz , Das
letzte Konklave. Kann eine feindliche Flotte sich auf die Dauer
in unseren Gewässern halten ? (Bon einem Seeoffizier.) H .
Vambery , Englands politische Stellung im mohamedanischen
Osten. (Schluß . ) H . Lingg, Karl von Piloth . Bernhard Lang-
kavel , Das Quälen der Thierc. Traugott Tamm , Die Süd¬
polarräume (I .) Darauf folgen die Berichte aus allen Wissen¬
schaften , eine Naturwissenschaftliche Revue und ein Brief über
die Reise Crispi ' s . (Aus letzterem haben wir einen kurzen Aus¬
zug bereits gegeben .)

Die Novembernummer von „Westermarm's Jlluftrirten
Deutsche » Monatsheften " bringt die Abschlüsse von mehreren
Arbeiten , welche im Oktoberhefte begonnen wurden . Von In¬
teresse ist in dieser Beziehung die zweite Abtheilung der Schilde¬
rung , die Gerhard Rohlfs von „Insel und Stadt Sansibar
1885 " gibt . Die Biographie „Johannes Brahms " von Otto
Gumprecht und die Mittheilungen über den Fürsten Pückler von
Fanny Lewald kommen ebenfalls in diesem Hefte zum Abschluß .
Neue Beiträge sind die Charakteristik Adolf Bastians von A.
Woldt, der illustrirte Artikel über die „Marmorbrüchc von Car¬
rara " von E . Kaempffer und die Skizze über die „Hunde in
Konstantinopel " von Helene Böhlau . Au belletristischen Gaben
bringt dies Heft den Schluß der Novelle „Des Vaters Tage¬
buch" von Adolf Stern und den Beginn einer Erzählung aus
dem Berliner Leben „Durch Vermittelung" von A . Hauschner.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fauiilieuuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standcsbuch -Register .

Geburten . 5. Nov. Elsa Emilie, V- : Wilh. Nagel, Heizer.
— 7 . Nov . Hans Bernhard Ludw . , V . : Ludw . Vier, Kaufmann .

Eheauf geböte . 7 . Nov . Gustav Jänikc von Alt-Lands-
berg , Schmied hier , mit Marie Gärtner von Langenalb. —
Göttlich Luzry von Althütte, Schreiner hier , mit Chriftina Burk¬
hardt von Waldangelloch.

Eheschließung . 8 . No» . Jakob Schmidt von Flehingen,
Lers.-Jnsp . hier, mit Rosa Bleicher von Ueberlingen .

Todesfälle . 6 . Nov. Elsa , 4 I . , V . : Jul . Küftuer ,
Braumeister . — Philippine . Ehefrau von Küfcrmcist « Ziegler ,
56 I . — 8 . Nov - Maria , 1 1 . 10 M . , V. : U. Peter, Schrein « .

IiOtzüuvä« Krckm-Nleli
ohne Zucker condensirl , unverdünnt als frischer Rahm , mit Wasser
als Alvemnilch zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich
empfohlen. Per Büchse 65 Pfg .

I-»e«uE Klmlo 'miiek LKLLLKL
Säuglinge die gedeihlichsteund zuverlässigste Nahrung , besonders
bei gestörter Verdauung . Per Büchse Mk. 1.20. In allen
Apotheken » en gras von Ed . Loeflund in Stuttgart .

Die Agenda, welche das Wclthaus Rudolph Hertzog in Ber¬
lin seinen Kundinnen bei entsprechenden Einkäufen als Andenken
überreicht , liegt im neu erschienenen Jahrgang (für 1888) vor .
Praktisch , wie Alles, was aus der Firma Hertzog hcrvorgeht, ist
dieses elegant gebundene Hausstandsbuch mit kalendarischer Ein¬
richtung versehen , welche zur Notiruug der täglichen Ausgaben
im Haushalt dienen soll . Es hat seinen Schmuck in den daS
ganze Buch durchziehenden Illustrationen . Wir finden unter
denselben die wohlgelungenen Porträts des Kaisers , des Kron¬
prinzen , des Prinzen Wilhelm mit seinen drei ältesten Söhnchen,
ferner die Porträts sämmtlicher Minister , sodann Bilder aus
unseren Kolonien , denen sich Darstellungen der hervorragenden
Bauwerke , Monumente und der landschaftlichen Umgebung
Berlins anschließen . Die Pläne sämmtlicher Theater , Notizen
über Maße , Gewichte » Post, Telegraphie, Stadtbahn , Pferde¬
bahn und sonstige Verkehrsmittel, Sehenswürdigkeiten, Hotels
von Berlin u . s . w . vervollständigen das originelle Buch.

14) NÜItHe Ltksik . Nachdruck verboten.

Novelle von Reiuhold Ortmann .
(Fortsetzung.)

Leit dem Moment , da Martha selbst die Binde von seinen
Augen genommen und da rr in dem künstlich »« dunkelten Zim-

mcht mehr als die Umriffe ihrer schlanken Gestalt gesehen,
hatten sich seine Gedanken und seine Einbildungskraft fast un¬
ausgesetzt mit ihr beschäftigt . Liebte er doch sein Weib jetzt tiefer

als je zuvor und war es doch vollkommen natür¬
lich , daß er nicht müde wurde , sich den bedeutsamen Augenblick
chrer ersten Begegnung mit den lebhaftesten und anmuthigsten
Farben auszumalen. Daß er Martha dabei im Geiste auch mit
allen äußeren Vorzügen schmückte, welche ihm vor seiner Erblin¬
dung manche der schönen Frauen seiner Bekanntschaft hatte an¬
ziehend und begehrenswerth erscheinen lassen , — es war unter
solchen Umstän »cn verzeihlich und begreiflich genug ! Ein Antlitz,
in welchem sich eine so große und reine Seele zu spiegeln hatte»
konnte unmöglich anders als schön sein , und wenn sich Rüdiger
auch zuweilen jener herben Worte erinnerte , mit denen Martha da¬
mals in dem Salon der Villa Paulina unter dem Hinweis auf
ihre unschöne Persönlichkeit seine leidenschaftliche Werbung hatte
abtehncn wollen , s» wies er doch die Möglichkeit » daß sic damit
die volle Wahrheit gesprochen haben könnte , mit einem stillen
Lächeln weit von sich zurück, hatte er sich doch in seiner Phantasie
von ihr« äußeren Erscheinung längst ein Bild entworfen , wel¬
ches für ihn bis in die kleinsten Einzelheiten feststand und von
dessen Treue er so zuversichtlich überzeugt war » daß ihm fast
schon die Möglichkeit eines Jrrthums ausgeschloffen schien.

So betrat er in der glücklichsten Laune von der Welt das
Boudoir sein« Frau . Martha war zwar auf seinen Besuch
nicht vorbereitet worden; aber sic hatte trotzdem gerade an diesem
Tage zum ersten Mal das Bett verlassen und saß . mit Kiffen
unterstützt , in einem Lehnstuhl am Fenster. Rüdiger sah zunächst
nur die prächtigeFülle ihres lose ausgcstcckten, lichtblonden Haars,
auf welchem einige verirrte Sonnenstrahlen wundersame, goldige
Lichtreflexc « zeugten ; ab« als er nun in tiefer Bewegung ihren

Namen, rief , und als sich Mentha daraufhin rasch , beinahe er¬
schrocken nach ihm umwandte, blieb sein Fuß wie eingewurzelt
am Boden haften und all die fßmiige Heiterkeit , welche sich noch
soeben ans seinem Antlitz gespiegelt hatte , war von demselben
verschwunden . Darauf war er nicht gefaßt gewesen , nein , wahr¬
lich darauf nicht ! Daß sie dem Ideal nicht glich, welches er sich ,
von dem Liebreiz ihres Wesens bestochen, in diesen ersten Mo¬
naten seiner Ehe aus ihr gebildet . er hätte cs wohl auf der
Stelle und lächelnd verwunden , — daß sie aber geradezu häßlich
war . abschreckend häßlich , wie es ihm in diesem ersten , entschei¬
denden Augenblick erschien , das war eine Enttäuschung , die «
wie einen körperlichen Schmerz empfand und die zu mächtig
war , als daß er sie ganz hätte verbergen können . Und doch war
es nur die aufreibende Sorg » um ihn, die opferwillige Hingabe
an ihre Pflicht gewesen , welche so scharfe Linien in ihr Antlitz
ringezeichnet hatte , daß sie in der Tbat in dies« Stunde um
zehn Jahre älter schien , als sie es in Wirklichkeit war ! Daran
erinnerte sich Rüdiger rasch genug , und er glaubte , die häßliche
Empfindung ganz von sich abgeschüttelt zu haben , als « nun
auf sie zutrat und sich mit zärtlichen Worten , die ihm gewiß aus
dem Herzen kamen, zu ihr herabbeugte .

Und Martha antwortete ihm freundlich und sanft wie immer -
Daß sie zurückhaltender war als sonst , und daß ihre Stimme
einen müden , traurigen Klang hatte, einen Klang , der sein Ohr
sremdartig berührte , — er konnte es mit Recht auf ihren ange¬
griffenen Zustand zurückführen , und eben diese Angegriffenheit
Marthas gab ihm den erwünschten Vorwand , sich bald wieder zu
entfernen. Als er zum Abschied einen Kuß auf ihre Lippen
druckte, sah er, daß ihre Augen in Thräncn schwammen.

„Mein armes Herz, " sagte er mitleidig , „ mein Besuch bat
Dich aufgeregt und schon zu lange bin ich bei Dir gewesen . Du
bedarfst vorläufig noch der Schonung und ich werde nicht eher
wiederkommen , als bis Du Dich kräftig genug fühlst, ohne Nach¬
theil für Deine kostbare Gesundheitein wenig mit mir zu plaudern.

"

Martha senkte das Haupt, und Rüdiger nahm ihre Bewegung
für eine schweigende Zustimmung. Er verließ das Zimmer und
machte einen längeren Spaziergang im Freien ; denn in feinem

Herzen und in seinem Kopfe wühlte und wirbelte so vieles durch¬
einander , daß er vergeblich bemüht war , sich zu seiner vorigen
glücklichen und ruhig heiteren Gemüthsstimmung durchzuringen.

Während der nächsten beiden Tage harrte er umsonst darauf,
zu seiner Gattin gerufen zu werden . Zwar sagte ihm die Pfle¬
gerin , daß ihr Befinden den Umständen nach wohl befriedigend
wäre , ab « sic hegte offenbar nicht den Wunsch , ihn zu sehe».
Das verletzte ihn zwar ein wenig , aber cs erfüllte ihn doch nicht
gerade mit Bedauern . Jene brennende Sehnsucht , welche ihn
während all dieser Zeit erfüllt hatte , war durch seinen ersten
Besuch vollkommen gestillt worden » und wenn er auch noch im¬
mer mit derselben dankbaren Zärtlichkeit an sie dachte wie vor¬
dem . so mischte sich doch in diese Empfindung selsamerweise nie
das Verlangen , sic aufzusuchen und in ihrer Nähe zu weilen . Es
drang ja auch in diesen ersten Tagen der wirdergewonnenenGe¬
sundheit so unendlich vieles auf ihn ein , als wäre er von ein«
mehrjährigen Reise nach fernen , unbekannten Ländern urplötzlich
in die eivilisirte Welt zurückgekehrt, in deren Wesen und Treiben
er sich jetzt nur mit Mühe zurechtzufinden vermochte . Er ge¬
dachte viele der BcrwaltungSangelegenheitcn, welche er in Folge
seines Leidens bezahlten Beamten hatte überlaffen müssen , wieder
selbst in die Hand zu nehmen , und in der Stille sann er bereits
auf die Verwirklichung jener ehrgeizigen Träume , denen seine
plötzliche Erblindung ein so jähes Ende bereitet hatte . AlleS
das aber ließ sich aus dem weltfernen Winkel , in welchem er hier
saß , nicht bewirken . Er sehnte sich , nach Wien zurückzukehren ,
aber auf die erste Andeutung , welche er gegen Martha 's Arzt
über diese Absicht gemacht, hatte ihm dies« mit voller Bestimmt¬
heit erklärt , daß seine Patientin vor Ablauf mehrerer Wochen
nicht reiscfähig sein würde . Nun traf aber zugleich mit einem
Glückwunschtelegramm des Kaisers eine längere Depesche von
einem hochgestellten Staatsmanne ein , in welcher der Graf er¬
sucht wurde, sobald als möglich der Kaiserstadt einen Besuch ab-

zustattcn, da es in höchsten Kreisen lebhaft gewünscht werde , sich
seiner glänzenden Kraft für den Dienst des Vaterlandes zu ver¬

sichern . ^ . . . . .
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .

Handelsberichte »
/ Mannheim , 7 . Nov . (Samen markt . ) Die letzten achtTage brachten eine wesentliche Veränderung im Geschäft nichthervor, die Angebote in Rothsaat und Luzerne bleiben spärlich,aber auch die Kauflust sehr gedämpft. Amerika meldet für Roth¬saat etwas höhere Preise. In Esparsette fanden einige Abschlüssefür den Konsum statt. Wir notiren heute je nach Qualität :Rothsaat 80 ü 90 M . ; Luzerne 75 L iio M - ; dto . Provencer115 L 120 M . ; Gelbklee 20 ä 30 M . : Esparsette 25 L 26 M .Per 100 Kilo l>rutw ab hier . (Rabus L Stoll .)

Fest« ReduktionSverhälrnisse : i Lh r̂ .--- ir RmL 1 « ulden ö. W.
- L Rmt., 7 Aulden füdd . und tzollarw.

S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

Köln , 8 . Nov . Weizen , alter , looo 18 .— , hiesiger »euerloev 16.— , do . per Novbr . 16.90 , per März 17 .60. Roggenhiesiger , neuer, looi 12.50 , per Novbr . 12.45 , per März 13. 10.Rüböl , effektiv 25.70, Per Mai 25 .90 . Hafer hiesiger loco 11 .75.Bremen , 8 . Nov . Petroleum-Markt . Schlußdericht . Stan-
darl white loco 6 .50 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 8 . Nov. Petroleum- Markt . Schlußbericht .Raffin . , Tvpe weiß , disvon . 16 , per Dez. 16(7 , per Januar16' /, , per Januar -März 16(1. Fest . Amerik . Schweineschmalzdisponibel, 83C, Frcs .
Paris , 8 . Nov . Rüböl per November 57 .—, per Dezember57 .50, per Januar -April 58. —, per März -Juni 58 .— . Still . —

Spiritus per Novbr . 43 .75 , per Mai -August 46 .— . Fest .

— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Nov . 38 .50 , per MärilJuni 40. —. Schwach. — Mehl , 12 Marken , Per Novembers49 .25, per Dezember 49 .30 , per Januar - April 49 .60, per März --Juni 49.90. Fest . — Weizen per Nov. 22. 10 , per Dezbr. 22.A ,per Jan .-April 22 .50 , Per März -Juni 22 .90 . Behauptet . —Roggen Per Nov . 14.—. per Dezbr . 14.—, per Jan . -April 14.30,per März -Juni 14 .60 . Behauptet . — Talg 60.—. Wetter : bedeckt.New - Kork , 7 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork 67, , dto . in Philadelphia 6 ? , , Mehl 3.25, Roth er Winter¬weizen 0.84 ' /4 , Mais (New) 537« , Havanna -Zucker 57, , Kaffee ,Rio good fair nom. , Schmalz (Wilcox) 7.—, Speck nom. , Ge¬treidefracht nach Liverpool 3 .Baumwoll - Zufuhr 61,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien17,000 B . < dto . nach dem Continent 6,000.Frankfurter Kurse vom 8. November 1887.Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .—

. 4 . M . 104 .80

. 4Obl . v .1886M . 107 —
Bayern 4 Oblig . M . 105 .4«)
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .

'106 .90
„ 37« 100 .30

Preußen 4 Consols M . 106 .70
3 >/rkons. St . -Anl .M .100 .50

Wtbg . 47,Obl . v. 78/79M . 106 .20
„ 4 Ob.l. v. 75/80 M . - .-

Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 .—
. 4 '/» Silben . fl. M . 67 -
. 47» Papierr . fl. 66 . —
, 5Papierr . v . 1881 78 .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 .40
Italien 5 Rente Fr . 96 .90
b°/v Rumänische Rente 94 . —Rumänien 6 Oblig . M . —
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — .—

. 5Obl . V.1877M . 96 .40
, 5Il .Orientanl . PR . —
. 4 Tons , v. 1880 R . 79.70 ! Elisabeth Pr .-Akt. fl.

77 .80Mis .lI .Em .8inz-B .Slbr .fl. —.— 6 SouthernPacific ofC . ldl. 109 .L0 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 124 .40' ^
c. Kr.

Serbien 5 Goldrmte , , , „Schweden 4 in M . 103.- 4 Gotthardbahn Fr .Span . 4 Ausländ . Rente 67 .20 5 Böhm . West-Bahn fl.Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 100 .70 !5 Gal . Karl -Ludw .-B . flEgypten 4 Unif. Obligat . 74 .905 Oest.Franz -St . -Bahn fl.- .
5 Oeü .Süd -Lombard fl.

134 .90 5 Oest.Nordwest

. /g, 1 Psi . ^ so Rmk., 1 Dollar —rubel — r Rmk. So Pfg . , I Mark Banka
t Rmk. ü» Pfg ., i sikber.- 1 Rmk. S» W°.

110 .80
151 —
138 .—
196 .50

Bank-Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .

! 4 Darmstädter Bank fl.
! 4 Disc .-Kommand. Thlr ^! 5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.i4 Rhein . KreditbankThlr . 119.50
5 D . Effekt - u. Wecksel-Bk.

407o einbezahlt Thlr . 118.—
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg -Speier Thlr . 34.90
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .50
4 Meckl . Frdr .-Franz M .4'/?. Mälz . Max -Bahn fl.

fälz. Nordbahn

»rltä

137 .50
132 .30
103 .10

Rudolf
Eisenbahn-Prioritäten .4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .40

5 Mähr . Grenz-Äahn fl. 69 50
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107.-
5 Oest.Nordw . lüt . .4 . fl . 86 .20
5 Oest.Nordw . l -it. 0 . fl. 85 . —
4 Vorarlberger fl . 74.90
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66 .10
Rudolf

116 .60 5 Gotthard lV Ser
235 . /4 » ,—.— i4 Schweiz. Central

— . —!5 Süd -Lomb . Prior , fl.
687« !3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

1287. 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl.
142 !3dto . l — VlllL . Fr .

15072 3 Livor. llt .6,viu . v2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

106 .30 3OldenburgerThlr . 40
102 .20 4Oesterr.v. 1854fl . 250 110 .—
103 — j5 , V.1860 . 500 113 .40
101 .404Raab -GrazerThlr . 100 97 .70
58 .40 Unverzinsliche Loose

106 .50 "
94 .40

277 .—

4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold
steuerfrei

6 Buffalo N .-A . u. Phil . 4 Bayrische
Cons. Bonds 112 .— !4 Badische

5 Preuß .Cent.-Boo .-Cred.
oerl. L110 M .4 dto . , Ü100M .

4^ Oest.B .-Crd .-Anst .fl.
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .50

Berzinsliche Loose.100 . 70 37zCöln-^ rind.Thlr . 100 133 .90
100
100

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

J .562 . 2. Nr . 8894 . Meßkirch .Die kath . Pfarrei Heiustetten undder dortige kath . Kirchenfond besitzen
ohne Erwerbsurkunde auf der Gemar¬
kung Hcinstettenfolgende Liegenschaften :». Die kath . Pfarrei Hcinstctten :

Lagb. Nr . 129 :
12 a 45 m Hausgarten an der Kirch -

gaffc , neben Gemeinde u . Karl Teufel .
Lagb. Nr . 132 » . :

5 » 42m ein zweistöckiges Wohnhausmit Scheuer , Stall und Schopf nebst
Hofraum und Bauplatz an der Kirch-
gasse, neben sich selbst mit Garten ,Friedhof und Gemeindsgasse.

Lagb. Nr . 132 b .-8 a 51 m Wiese im Unterdorf neben
Johann Dcufel und Andreas Gomc-
ringers Kinder.

Lagb. Nr . 1279 :
18 » 03 m Acker im Riffenfeld neben

Peter Löffler und Josef GomcringerWitwe.
Lagb. Nr . 1274 :

88 » 98 m Acker allda neben RafaelGrimm und Jofef Steidle .
Lagb. Nr . 1270 :

4V » 37 w Acker allda neben Johann
Gomcringer und Leander Schludc.

Lagb. Nr . 1241 :
10 » 18 m Acker an der Schwemmeneben Karl Sieger und Thomas Go-

meringer.
Lagb. Nr . 1162:' 17 » 65 m Äcker ini Thal neben Wegund Ulrich Lössler .
Laab. Nr . 1166 :

50 a 68 m Acker allda neben Ignaz
Deufel und Johann Schludc.

Lagb. Nr . 1383 :
65 » 19 m Acker im Anderthal neben

Peter Löffler und Jofef Steidle .
Lagb. Nr . 1490 :

78 » 87 m Äcker auf den Unterval¬
men neben Norbert Deufel und Ulrich
Löffler.

Lagb. Nr . 1471 :
35 » 50 m Acker allda neben Andreas

Gomeringers Kinder und Gemeinde.
Lagb. Nr . 1477 :

43 » 27 m Wiese allda neben JosefSteidle und Johann Steidle .
Lagb . Nr . 127 :

13 » 86 m Wiese im Ortsetter neben
Karl Deufel beiderseits.

Lagb. Nr . 1524 :
100 a 42 m Wiese und Acker in den

Unter Palmen neben Thomas Gome-
ringer und Balthasar Grimm .

Lagb. Nr . 1691 :
21 a 43 m Acker und Wiese im Hüt¬

tenäcker neben Lazarus Löffler , Ge¬
meinde und Damaskus Buhl .

Lagb. Nr . 1732 :
25 » 58 w Acker im Frankenreis neben

Josef Nepplc jung und Josef Steidle .
Lagb. Nr . 2093 :

13 » 50 in Acker am Steig neben
Albert Deufel und Güterwcg.

Lagb. Nr . 1879 :
28 a 67 w Acker am rauhen Weg

neben Johann Georg Sigrist und An¬
dreas Gauggcl .

Lagb. Nr . 1855 : ^27 n 19 in Acker am Bahnbühl neben
Rudolf Knobel und Güterwcg .

Lagb Nr . 1841 :
23 » 68 m Acker im Ruthbaum neben

Josef Schludc und Güterweg.
Lagb. Nr . 1843 :- 31 L 13 in Acker am Babnbühl neben

Josef Gomcringer , Aufstößer und Kir¬
chenfond .

Lagb . Nr . 1873 :75 » 14 III Acker allda neben Anna
Gomennger und Güterweg.

Lagb . Nr . 1930 :
49 » 44 m Acker im Dattenbrunnen

neben Leander Schludc und Thomas
Gomcringer .

Lagb. Nr . 1932 :

buhl neben Johann Steidle , Aufstößer ! neben Gemeinde, Landstraße und Maxund Gregor Knobel. ! Oeß.

Dollars in Gold 4 .1620 Fr .-St . i6 .1i
Souvereigns 20.29Obligationen »nd Industrie .

Aktie«
4Karlsruher Obl . v . 1879 —

Per Stück. iMannhermer Obl . —80 .90 Braunfchw .Thlr .20-Loose 94 .40 4Freiburg - 103 9065 .80Oest .fl.100-Loosev. 1864 277 .— 4Konstanzer „ —Oesterr .Kreditloosefl. 100 Ettlinger Spinnerei 0 . ZS. 136 .20. — ! von 1858 291 .— Karlsruh .Maschinenf . dto . 126 .—>Ungar .Staatsloose fl . 100 214 .50 Bad . Zuckers, ohne Zs . 74 .—Ansbacher fl .7- Loose 3l .90 3"
/j>Deutsch .Phön .30 °/oEz. 184 .50Augsburger fl.7-Loose — . — 4 RH . Hypoty.-Bank 50 ' ,^ rerburaer Fr .15-Loose 30 .80 bez . Thl . — .—MailänderFr . 10-Loose 16. — 5 WesteregelnAlkali

Meininger fl .7-Loose 24 .30 5 Hyp . Ovl . d . Dortmund .Schwed. Thlr .-10-Loose —. — Union
Wechsel «nd Sorte «. 5 Hyp . Anl. d . Oest . AlpinParis kurz Fr . 100 80.45> MontgsWien kurz fl. 100 162 .45 ReichsbankDiscont135 .70 Amsterdam kurz 100 fl. 168 .85. Frankf .Bank .Disc »»t135 60 London kurz 1 Pf . St . 20 .37 . Tendenz : —.

158 .—

109 .90

«7.8»

3*/.

Lagb. Rr . 2389 :
135 » 41 m Acker beim Brunnen ne¬

ben Johann Gomcringer , JohannSteidle , Augustin Steidle und andere
mehr.

Lagb. Nr . 2389 : .
24 a 96 w Weide allda neben Jo¬

hann Gomerinaer , Johann Steidle ,Augustin Steidle und andere mehr.
Lagb. Nr . 167 :

57 a 02 m Wiese im Orlscttcr (Pfarr -
wiese) neben Rafael Deufel, JakobSteidle und Weg.

Lagb. Nr . 249 :
49 a 69 m Wiese in den Pfarrwiescn

neben Ignaz Deufel , Jofef Steidle u.
Johann Deufel.

Lagb. Nr . .2279:
43 a 06 m Acker im Ochsenstall ne¬

ben Gregor Knobel und Güterweg ,
Lagb . Nr . 2239 :

55 a 23 NI Acker in der Weite neben
Balthasar Küchle und LeanderSchludc.

Lagb . Nr . 2245 :
16 a 55 m Wiese allda neben Aus¬

stößer und Gemeinde.
Lagb. Nr . 490 :

89 a 32 NI Acker in Gründen neben
Pantaleon Hang und Josef Knobel.

Lagb . Nr . 580 :
38 a 72 w Acker im Härdte neben

Stefan Buhl , Richard Küchle u . Karl
Teufel .

Lagb . Nr . 530 :
43 a 49 w Acker und Wiese in der

Schlucht neben Ignaz Teufel , Güter¬
weg und Gemeindewald.

Lagb . Nr . 357 :
39 ». 65 n> Acker im Ellenthal neben

Augustin Steidle und Karl Teufel .
Lagb. 312 :

31 a 06 m Äcker im Ried neben Bal¬
thasar Ärimm und Gregor Knobel.

Lagb. Nr . 231 :
34 a 62 m Acker im kleinen Oeschle

neben Joh . Georg Schempp u . Rafael
Deufel.

Lagb. Nr . 234 :
74 -1 22 m Äcker allda neben Norbert

Deufel und Ausstößer .
Lagb . Nr . 9 :

45 » 65 m Acker u . Wiese im Orts -
ctter neben Johonn Steidle , Weg und
Gabriel Deufel.

Lgb . Nr . 862 :
106 » 73m Acker am MeßstetterWeg

neben Simpert Rudolf , Ruppert Alber
und Ulrich Löffler .

Lagb . Nr . 544 :
69 a 61 Meter Acker in der Schlucht

neben Johann und Thomas Gomme-
ringer .

Lagb . Nr . 634 :
Zl » 86 oi Acker im Löchleäckerneben

Johann Löffler u . Joh . Baptist Nepplc.
Lagb . Nr . 301 :

33 a 71 ni Acker am Meßstetter Weg
neben Johann Steidle und Andreas
Gomeringers Kinder.

Lagb . Nr . 890 :
46 a 17 m Acker im Hinter Hofen

neben Ignaz Deufel, Karl Teufel und
Peter Deufel.

Lagb . Nr . 921 :
17 » 19 ni Acker im Hofen neben

Gemeinde und Karl Deufel.
Lagb . Nr . 987 :

39 a 56 in Waide im Schabenäckcr
neben Gemeinde, Landstraße und Max
Oeß.

Lagb . Nr . - 1054 :
33 » 56 in Acker im Laitzenthäle ne¬

ben Ambros Küchle und Josef Mattes .
Lagb. Nr . 1685 :

51 » 33 m Wald auf dem Schönfcld
neben Andreas Gomeringers Kinder
und Josef Gomcringer alt .

Lagb. Nr . 1740 :
29 » 97 m Äcker im langen Gewann

neben Jakob Steidle und Ausstoßer.
Lagb . Nr . 2092 :

Wald am Staig neben

Lagb. Nr . 985 :
12 a 47 m Acker allda neben Ge¬

meinde und Josef Nepplc, Ldw .
b. Der kath . Kirchenfond da¬

selbst :
1. Lagb. Nr . 131 :

Kirchenplatz mit Kirche und Thurm3 Ar 11 Q .-Meter Bauplatz neben
Pfarrei und Andreas GomeringersKinder und Gemeinde.

2. Lagb. Nr . 171 :
26 Ar 72 Meter Wiese in den hintern

Wiesen neben Gütcrweg und JosefSteidle .
3 . Lagb. Nr . 1844 :

37 » 29 Meter Acker auf dem Bahn¬
bühl neben Pfarrei Heiustetten und
Pantalion Hang .

Auf Antrag der kath . Pfarrei Hcin-
stetten werden alle Diejenigen , welche
an den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfachdsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche in dem Aufgebots¬termine am
Dienstag dem 27 . Dezember 1887,

Vormittags 10 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Brcitner .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet,

Meßkirch, den 28 . Oktober 1887 ,Der Gerrchtsschreiber:
Wanket .
Aufgebot.

J .601 . 1 . Nr . 8133 . Adelshrim .Das Gericht hat heute verfügt :
Landwirth Franz Anton Hornung

ledig von Seckach besitzt auf Gemarkung
Seckach und Waidachshof die nachver -
zeichneten Liegenschaften , bezüglich wel¬
cher sich ein Eigenthnmstitel im Grund¬
buche nicht vorfindet: ^I . Gemarkung L - cckach .

1 . Lgb . Nr . 518 . 4 ». 42 m Wiese
in den alten Wiesen, es. Marianne
Aumüllcr ledig, as. Franz Josef
Käst Kinder .

2. Lgb . Nr . 833. 7 a 25 in Acker
auf der Heffel , es . Joh . Baptist
Frank , as . Aufstößer.

3. Lgb . Nr . 2252 . 5 a 61 m Acker
an den Hönitzäckern , eins . Franz
Karl Hornung Wwe . , as . Lcop.
Bischoff Wwe.

4 . Lgb . Nr . 4000. 12 L 86 w Acker
im Gürtel , es . Straße , as . Katha¬
rina Müller ledig .

5 . Lgb . Nr . 4192 . 9 » 91 m Acker
an den Steinigäckern, eins . Karl
Reichert , as . Val . Hornung Hl .

6 . Lgb . Nr . 4255. 3 » 57 m Acker
an den Stcinigäckern , cs . Josef
Anton Auerbach, ands. Sebastian
Frank U . Witwt .

7. Lgb . Nr . 4662. 10 » 92 m Acker
im Hainstadtcr Grund , es. Johan¬
nes Nonnenmacher, « s . Elisabetha
Äumüller .

8 . Lgb . Nr . 5018 . 5 » 65 m Acker
an den Rennäckern, es. Valentin
Körnung Ul . , as . Aufstößer.

Nr . 5095 . 1 a 56 m Acker

14.

15.

16.

LgbTMr . 7731 . 8 a 34 m Acker
am Thalberg , es. Ullrich Schmitt ,as. Philipp Eberhard .
Lgb . Nr . 7900 . 31 w Krautland
in den Wölkern, cs. Emil Bischoss ,as. Andreas Ehrmann .
Lgb . Nr . 8932. 6 » 94 m Acker
auf der breiten Art , es . Elisabetha
Äumüller , as . Andreas Frank I.H . Gemarkung Waidachshof .17. Lgb . Nr . 43 . 8 a 60 m Acker im
Waidqchsgrund, cs . Josef Keller,
as . Straße .

Der Kläger hat dahier das Aufge¬
botsverfahren beantragt . Es werden
nunmehr alle Diejenigen, welche an den
genannten Liegenschaften in den Grund -
u . Pfandbüchern der Gemeinden Seckachund Waidachshof nicht eingetragene,auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbandc beruhende Rechte habenoder zu haben glauben , aufgefordert,solche spätestens in dem aus

Mittwoch , 28 . Dezember d . I . ,"" ormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermin anzumel- 'l . s»:- ,,,,«den , widrigenfalls die nicht geltend ge
machten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Adelshcim, den 7. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

> Der Gerichtsschreiber:
> Erbacher .

Ausschluß -Urtheil.
J .556 . Nr . 7712 . W aldkirch . AufAntrag der Barbara Schätzte ledig

von Aach, z . Zt . in Höllstein ,
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufgebot von Urkunden betr. ,erkennt das Gr . Amtsgericht Waldkirch

durch den Gr . Oberamtsrichter Speri
für Recht:

Die auf den Namen der Barbara
Schätzte ledig von Aach , z . Zt . in Höll¬
stein, lautenden Urkunden , nämlich:

a . eine Schuldurkunde der Sparkassein Waldkirch vom 14 . Juli 1878
Nr . 2524 über 1250 Mk . ,b . ein Sparbüchlein der Sparkasse
Waldkirch, ansgestellt am 5. Ok¬
tober 1879 Nr . 5342 über Ein¬
lageguthaben von 691 M . 55 Pf .werden für kraftlos erklärt.Die Kosten des Verfahrens hat die

Antragstellerin zu tragen.
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift wird beurkundet .

Waldkirch , den 28 . Oktober 1887 .
Der Gcrichtsschreiber:

Willi .
Koulursversahren .

J .608 . Nr . 9238 . Buchen . Ueber
das Vermögen des Schmieds Ludwig
Heck von Laudenberg wird , da das
Vermögen desselben nach den gemachten
Ermittelungen beträgt . . . 4550 ^
dessen Schulden dagegen jeden¬
falls . 5360
somit nach Sachlage Ueberschuldungund Zahlungsunfähigkeit des p . Heck
besteht , auf Antrag eines Gläubigers
heute am 7. November 1887, Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Notar Sergcr in Buchen wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
November 1887 bei dem Gerichte

. .. 63 a 48 w Watd am _ „ _37 s 64 m Acker allda neben Thomas ! Andreas Gommeringcrs Kinder , Ga - . 13.Gomcringer und Josef Schludc . ' briel Deufel u . Johann BaptistNepple . iLagb. Nr . 2163 : , Lagb. Nr . 987 :27 a 35 w Acker auf dem Christus - 75 a 29 m Acker im Schabenäckcr ^ - lich.

9 . Lgb . Nr . 5095 . 1 Ä 56 m Aller 28.
am ober« Schmaltcr , eins . Feld- anzumelden.
weg , as. Valentin Hornung III . Es wird zur Beschlußfassungüber die

10 . Lgb . Nr . 5957 . 11 » 85 m Acker Wahl eines anderen Verwalters , sowieim Hirschboden , es. Andreas Hör- über die Bestellung. eines Gläubiger -
nung , as . Eduard Frank . ^ ausschuffes und cintretenden Falls über

11 . Lgb . Nr . 6007 . 8 a 41 IN Acker die in 8120 der Konkursordnung bezeich -
am Neudenaucr Weg , es . Andreas ^ neten Gegenstände und zurPrüfung der
Bischoss , Wagner Wwe. , as. Ed . angemeldcten Forderungen auf
Valentin Mülles ^ Montag den 5. Dezember 1887 ,12 . Lgb . Nr . 7249 . 7 -r 80 m Ackeri Vormittags 9 Uhr ,am Mtttelbcrg , es. Andr . Frank I . , vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
as. Eduard Frank . anberaumt .
Lgb . Nr . 7279 . 7 » 77 in Acker Allen Personen , welche cuie zurin der Steinbrücke, es . Karl Aug . Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
Nenninger , as . Frz . Jos . Gram - ^haben oder zur Konkursmasse etwas

j schuldig sind , wird aufgegeben , nichts

an den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten, auch dir Verpflichtungauferlcgt, von dem Besitze der Sache undvon den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬kursverwalter bis zum 28. Novem¬ber 1887 Anzeige zu machen .Großh . Amtsgericht zu Buchen,
( gez ) Dr . Betzinger .Die Uebereinstimmnng niit der

schrift wird beurkundet :
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gcrichtsschreiber:

Oppenheimer .
Vermögensabsondcrung .

J .605 . Nr . 8780. Freiburg .Ehefrau des Landwirths Maxin Steinenstadt , Johanna , geb. Klär ,hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsondcrung bei der 1 . Ci -
vilkammcr des Gr . Landgerichts Frei¬burg erhoben und ist der Termin zurVerhandlung dieser Klage auf :
Donnerstag , 22 . Dezember d . I . ,Vormittags 8('

z Uhr ,

Ur-

Die
kayer

Frciburg , den 7. November 1887 .Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Ketterer .
Erb»»rla»ung.K .91 . Eichstetten . Der vermißteKarl Friedrich Sexauer von Bötzin-

gen ist znr Miterbschaft am Nachlasse
seines am 21 . Oktober 1887 f Vaters ,des Kupferschmied Georg Jakob
Sexauer , berufen, und wird hiermit zuden Verlassenschaftsvcrhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladrn , daß
dessen Erbbetressniß — im Falle der
Nichtanmeldung des Vorgeladencn —
seinen Mitcrberechtigtenzugctheiltwerde .

Eichstetten , den 1. November 1SS7.Der Großherzogl . Notar :
Forstmeyer .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

K . 76. 1 . Nr . 11 .046 . Mosbach . Der
am I . August 1860 geborne ledige evan¬
gelische Taglöhner Peter Fütterervon Neckarelz und zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird angeklagt, als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zu sein — Uebertrctung gegen8 360 ' d . Str .G .B 's . — Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬richts Hierselbst auf :
Mittwoch den 21 . Dezember 1887 ,Vormittags S Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.Bei uncntschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbczirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mosbach , den 4. November 1887 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Heberlc .

K . 72. Sektion HI . J .-Nr . 1682 .
Rastatt . Wider den Sergeanten vom
1 . oberschl . Infanterie -Regiment Nr . 22
Hermann Julius Ken skr von Sens -
burg und den Musketier desselben Re¬
giments Gottlieb Hermann Zwittke
von Peterswaldau , Kreis Reichcnbach ,
ist der förmliche Desertionsprozrß im
Eontumacialverfahren eröffnet worden.

Dieselben werden hiermit anfgcfvr-dert, sich innerhalb 3 Monaten , späte¬
stens aber in dem auf

Samstag den 24 . März 1888 ,
Vormittags 10 Uhr ,im hiesigen Kowmandantnrgerichtslokak

(Militärarresthaus ) anberaumtcn Ter¬
min zu gesielten, widrigenfalls sic nach
Abschluß der Untersuchung in conta-
maciain für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von 150 —3000 Mark
werden verurtheilt werden.

Rastatt , den 5. November 1887.
König! . Kommandantur -Gericht.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hifbuch » ruckcrei .
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